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152 « bonnementspreis r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.3b ohne Bestellgeld .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

-st Karlsruhe , 2 Juli . Minister Frhr .
v. Mar sch all hat einen vierwöchigen Urlaub
angetreten . Auch Finanzmtnister Becker
hat sich in Urlaub bk geben . Minister vr .
Schenkel wohnte der Eröffnung der land¬
wirtschaftlichen Ausstellung in München an .

— Personalnachrichten aus dem Be¬
reiche des Schulwesens . Versetzt : Bossert ,
Hugo , zuletzt Schulverwalter in Söllingen ,
Amts Durlach , als Unterlehrer nach Eschelbach,
Amts Sinsheim . Hettmannsperger , Emil ,
Unterlehrer in Eschelbach , als Hilfslehrer nach
Königsbach , Amts Dmlach .

* Dur lach , 3 . Juli . Aus dem badischen
Oberland kommt die Nachricht , daß die Reben
infolge der günstigen Witterung schön und
rasch verblüht haben und die Stöcke eine
hübsche Anzahl gut entwickelter Träubchen auf¬
weisen . Weingeschäft daher flau , obgleich der
1904 er zu den besten Weinen gehört und sich
auf dem Lager noch bedeutend gewacht hat .
Markgräfler schwankt zwischen 30 — 57 Mark
die Ohm .

-s Baden - Baden , 2 . Juli . Beim „ Meisen -
köpfle" wurde der Dekorationsmaler
Philipp Gresser tot aufgefunden . Der
allgemein beliebte Mann war leidend und hat
im Zustande geistiger Umnachtung seinem Leben
ein Ende gemacht .

ff Lahr , 2. Juli . Wie im Organ des Bad .
Mililärvereinsverbandcs schon vor einiger Zeit
berichtet wurde , findet auf Veranlassung des
hiesigen Artilleriebundes im Juni 1906 der
6 . Badische Artillerie tag hier in Lahr
statt . Der Verein , welcher demnächst die ersten
Vorbereitungen zu dem Feste trifft , wird alles
ausbieten , um dieses zu einem in jeder Be¬
ziehung gelungenen zu gestalten . Lahr ist im
ganzen Lande nicht nur durch seine Gastfreund¬
schaft bekannt , sondern genießt auch den Ruf ,
daß es Feste zu veranstalten weiß . Darum er¬
geht schon jetzt an alle Kameraden von der
Artillerie die Einladung , sich recht zahlreich in
Lahr einzufinden .

IlerrMeton . 48 )

Der Stern des weißen Hanfes.
Roman von I . Ines .

(Fortsetzung .)

34 . Kapitel .
Einen Augenblick lang blieb Hilda noch auf

der Schwelle stehen ; aus dem Blick, mit welchem
der Geliebte ihr Bild einzusaugen schien , flog
ihr seine ganze Seele entgegen , und dann teilten
sich seine Lippen zu einem friedlichen Lächeln .

« Hilda, « flüsterte er bebend , «Hilda ! Du
bist es ! "

Im nächsten Moment war sie an seinem
Bett ; sein Kopf barg sich an ihrer Brust und
ihre süßen Lrppen begegneten den seinen im
langen , innigen Kuß . In diesem Moment
seligster Wonne war das schwere Leid , das sie
so lange getrennt , vergessen.

*
»

*

Unten an dem felsigen Strande entlang
wanderte der Rittmeister Kurt von Thiemer .Die Salzbrise blies ihm ins Gesicht, die Wellen
' p,Uen bis an seine Füße heran , die Möven
umkreisten sein Haupt mit wildem Geschrei,aber er sah , er hörte von alledem nichts ; er
lies immer vorwärts und legte Meilen zwischen

Tageblatt.
Montag den 3 . Füll Sinrücknngsgebühr r

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1905 .
ff Donaueschtngen , 2 . Juli . Ueber die

Gemarkung Fürstenberg ging ein Gewitter
mit Hagelschlag nieder . Der Schaden an
Gärten und Feldern beträgt etwa 8000 Mk .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Juni . Die vom «Berl . Tgbl ."

verbreitete Meldung von einer bevorstehenden
Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich mit
der Prinzessin Alexandra von Schaum¬
burg - Lippe bestätigt sich , wie zu erwarten
war , nicht . Ueberhaupt ist nach der „Staats -
bürgcrztg . « eine Verlobung des Prinzen noch
nicht einmal diskutiert worden .

Berlin , 30 . Juni . Nachdem es schon heute
morgen hier recht warm gewesen , hat das
Thermometcr im Laufe des Tages eine Moximal -
temperatur von 43 ° C lfius angezeigt und da¬
mit das Höchstmaß der bisher beobachteten
Sommerhitze erreicht . Die Schüler Berlins
und der Vororte würben denn auch schon um
10 Uhr morgens aus den Klassenzimmern ent¬
lassen . Die Straßenbahnschienen haben sich in¬
folge der Hitze mehrfach geworfen und größere
Verkehrsstörungen veranlaßt .

Münster i. W . , 30 . Juni . Der kom¬
mandierende General Frhr . v . Bissing
hat als Gerichtsherr gegen das freisprechende
Urteil des Oberkriegsgerichls in dem Prozeß
gegen den Militär Pfarrer BachfteinRevision
angemeldet .

* Straßburg , 1 . Juli . Donnerstag den
6 . Juli findet in den Morgenstunden eins
internationale wissenschaftliche Ballon¬
fahrt statt . Es steigen entweder Drachen » be¬
mannte oder unbemannte Ballons auf in Grinan ,
Trappes , Jtteville . Paris , Guadalajara , Rom ,
Pavia , Zürich , Lissabon , Straßburg , München ,
Barmen , Hamburg » Berlin , Linderberg , Wien ,
Petersburg , Kasan , Moskau , Dorpat , Blue
Hill U S . A . u . s. w. — Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen
Instruktion gemäß den Ballon und die In¬
strumente sorgfältig birgt und an dis angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht send . t . Auf
eine vorsichtige Behandlung der Instrumente
u . s. w. wird besonders aufmerksam gemacht.

sich und das kleine Gasthaus , in welchem die
nun vereinten Liebenden in glücklichem Bei¬
sammensein waren .

Es war ein langer schwerer Kampf , welcher
in Thiemers Herzen tobte , tief und bitter der
Schmerz in seiner treuen Brust .

„Mein Lieb , mein verlorenes Lieb, " flüsterte
er , « mögest Du glücklich werden ."

* »
*

« Ach , Werner , ich habe nichts zu vergeben, "
antwortete sie mild .

Ihrer Worte kaum achtend , fuhr er fort :
„Ich habe den Himmel so oft gebeten , mir eine
Buße für das Unrecht aufzuerlegen , das ich an
Dir verübte , und als ich wußte , wessen Leben
ich retten half , da glaubte ich, mein Gebet sei
erhört . Wer brachte Dich zu mir , Hilda ?
War es Kapitän Korneck ? "

„ Ja, " entgegncte sie freudig .
„Wie muß er nur auf den Gedanken ge¬

kommen sein," fuhr er fort , nicht ahnend , daß
er im Fieber sein Geheimnis verraten hatte .
„ Nun , es tut das nichts zur Sache . Genug
— Du bist da — hier an meiner Seite —
und die Hand , welche ich halte , ist die Deine .
Deine liebe , kleine Hand ." Dabei drückte er
sie innig . „Wie habe ich nach ihr verlangt ."

„ Nicht mehr , als ich nach Dir , Werner, "

flüsterte das Mädchen mit bebenden Lippen .

vesterreichische Monarchie.
* Wien , 2 . Juli . Die Blätter veröffent¬

lichen die Entscheidung des Obersthofmarschall¬
amts , durch die das über Prinzessin Luise
von Koburg wegen Schwachsinnes verhängte
Kuratel ausgehoben und vr . Feistmantel
seines Amtes als Kurator enthoben wird .

Frankreich .
* Paris , 1 . Juli . Der deutsche Botschafter

Fürst Radolin begab sich heute nach dem
Ministerium des Auswärtigen , um mit dem
Ministerpräsidenten Rouvier zu konferieren .

* Paris , 2 . Juli . Der Berliner Spezial -
korrespondevt des „ Mat in " will ermächtigt
sein , folgende ihm schriftlich zugegangene
Erklärung des Reichskanzlers Fürsten
Bülow zu veröffentlichen : „ Ich will niemand »
wer immer es sei, Auskünfte oder Andeutungen
betreffend den gegenwärtigen Stand der Ver¬
handlungen liefern , über welche ausschließlich
die Vertreter der beiden Regierungen unterrichtet
sein dürften . Immerhin kann ich Ihnen sagen ,
und ich ermächtige Sie , dies zu wieder¬
holen , daß man in Frankreich einen
Irrtum beginge , wenn man annähme ,
daß wir irgendwelche Hintergedanken
hegen , derentwegen sich Ihr Land beunruhigen
könnte . Die deutsche Diplomatie ist loyal und
aufrichtig und hat kein anderes Ziel , als durch
gerechte Mittel zu einer friedlichen Lösung der
gegenwärtigen Streitfrage , die schon zu lange
gedauert hat , zu gelangen . Ich beharre bei
der Ansicht , daß die Vereinigung in
einer Konferenz der sicherste Weg
wäre , um aus einer Lage herauszukommen , die
in mehr als einem Betracht gespannt und
gefahrvoll war , sowie um alle berechtigten
Interessen zu versöhnen .

* Paris , 2 . Juli . Der mit der Unter¬
suchung des Bombenanschlages gegen den
König von Spanien betraute Untersuchungs¬
richter Leydet hat der Anklagekammer die
Akten gegen vier spanische Anarchisten wegen
Zusammenschlusses zu verbrecherischen Zwecken
übermittelt . Die Untersuchung gegen fünf weitere
Anarchisten , darunter Ferras , Malato und Valina ,
Ist noch nicht abgeschlossen.

„ Immer ? " fragte er , ihr förschendU
Augen schauend. „ Schenktest Du mir je einen
Gedanken , wenn Fürst Lichtenstein . Dir zu
Füßen lag ? " °

Nicht um den Preis seines Lebens hätte er
in diesem Moment ein zornig eifersüchtiges Auf¬
wallen unterdrücken können . Hilda erbebte ein
wenig und schwieg.

„ Warum hast Du ihn nicht geheiratet, " fuhr
er erregt fort .

« Werner !« Es klang tief , vorwurfsvoll .
„ Mein Lieb , verzeihe mir ! Aber als ich

Euch in Nizza zusammen sah , da war mir —
o, ich kann Dir nicht beschreiben, wie . "

„Du sähest uns ! Wo ?«

„ Auf dem Ball . Ich war auch dort ."
„ O , Werner, " rief sie, „ dann warst Du

es wirklich ! « Und Hilda barg das Gesicht in
den Händen und weinte heftig . Werner sah
sie erschrocken an . „Weißt Du , Werner, " flüsterte
sie mit überströmenden Augen , „daß , wenn ich
Dich an jenem Abend nicht gesehen hätte , ich den
Fürsten geheiratet haben würde . Ach , steh mich
nicht so drohend an ! Ich war so einsam und
unglücklich, ich glaubte , Du hättest mich für
alle Zeit aufgegeben , und er war so unendlich
gut . Ich bin Dir in meinem Herzen niemals
untreu gewesen, aber so einsam , so freuvdlos ,
und mein Verlangen nach einem liebenden Herzen



Dänemark .
Kopenhagen , 1 . Juli . Heute früh 5 Uhr

passierte ein aus 16 Schiffen bestehendes schwe¬
disches Geschwader nordwärts gehend
Drogoer ; um 1 ^ Uhr nachts war bereits ein
schwedischer Torpedojäger nordwärts vorbei¬
gefahren . ( Die Entsendung der schwedischen
Schiffe bedeutet eine Demonstration gegen die
militärischen Maßnahmen Norwegens , das den
Truppenbewegungen gegenüber allerdings j .den
Angriffscharokter ableugnet .)

Scaudinavieu .
* Christiania , 2 . Juli . Das norwegische

Telegrammbureau berichtigt seine Mitteilung
über das Schreiben der Hofverwaltung , rach
welchem die Zahlung der Apanage des
Königs vom 30 . Juni ab aufhört , dahin , daß
von der Regierung noch keine endgültige
Regelung der Frage herbugeführt worden ist.

Stutzlarrd .* Petersburg , 2 . Juli . Die vom Kriegs -
Minister Ssacharow eingereichte De miss ton
ist angenommen worden .

* Sewastopol , 2 . Juli . Das Geschwad r
kehrte gestern ohne die Kriegsschiffe „Georgi
Pobjedonoszew "

, „ Potemkin "
, „Wcchs " und

Torpedoboot hierher zurück. Gleich nach ihrer
Ankunft fand an Bord des Admiralschiffes
„Rostißlaw " unter dem Vorsitze des Vize¬
admirals Krieger eine Beratung der Admirale
und Schrffskommardantlir statt , der das An¬
halten der Schiffsmaschinen folgte . Den O fi
zieren und Mannschaften , die darum nachsuchten,
wurde die Erlaubnis erteilt , an Land zu gehen.
Gest . rn wurde der Befehl gegeben , diejenigen
Matrosen , die Reservisten der Jahresklaffen
1886 — 1899 sind, auf 2 Monate in ihre Heimat
zu beurlauben . Der Panz - r „ Katharina II .

"
der zum Uebungsgeschwader gehörte und sich auf
der Rhede von Sewastopol befand , wurde ab-
gerüstet . — Die Stadt ist ruhig .

* Sebastopol , 3 . Juli . Laut dem Bericht
des Geschwaderchefs lötete die Besatzung des
Potemkin auf dem Wege von Tendra nach
Odessa am 28 . Juni alle Offiziere außer 5,
hauptsächlich Maschineningenieure . An Bord
des Potemkin befanden sich 300 Fabrikarbeiter .
Während der Unruhen im Hafen fuhr der
Potemkin nach Otschakow . um Vorräte zipholen .

Türkei .
ff Kanea , 2 . Juli . Die englische Abteilung

kehrte mit den griechischen Gendarmen hierher
zurück. Bei der B . schießung Patancors wurde
eine Frau getötet und ein Mann verwundet .
Bei der Beschießung feuerte die russische Landungs -
abteilung nur einen einzigen Kanonenschuß gegen
das Fort ab ; dagegen verhinderte das russische
Kanonenboot Chrabry zweimal durch lebhaftes
Geschützfeuer die Insurgenten am Vorrücken ,
ohne jedoch jemand zu verletzen. Die italienischen
Truppen landeten gestern 2 Geschütz ».

Almtrlkar.
Newbury ( New - Hampshirc ) , 1 . Juli .

war so mächtig geworden , daß ich ihm kaum
zu widerstehen vermochte . Als ich aber Dich
oder Deinen Geist , wie ich damals ann hmen
zu müssen glaubte , sah , da tauchte die Ver¬
gangenheit wieder so lebendig vor mir auf , daß
ich dachte, ich müßte sterben , und am folgenden
Tage verlieb ich Nizza .

"

„Und der Fürst ? " fragte Werner .
„ Und der Fürst ? " wiederholte Hilda mit

wattem Lächeln , worauf sie ernst hinzusetzte :
„Der Fürst ist ein edler Mensch , Werner ."

„Das bezweifle ich nicht, " bemerkte dieser
ironisch .

Dann schaute ihm Hilda mit so lieblichem
Lächeln in die Augen , daß ihm das Herz heftig
zu schlagen begann .

„ Komm , küsse mich , mein Lieb, " bat er , und
seine törichte Eifersucht war verflogen .

Hilda aber trat einen Schritt zurück.
„Du verdienst eine solche Gunst nicht, "

sagte sie.
„Bedenke doch , wie ich hier liegen und mir

Las erbetteln muß , was zu fordern ich das
Recht besitze , brauste Werner auf , und dann
fügte er plötzlich weich hinzu : „ Verweigere
mir es nicht, Geliebte . Ich habe so lange
mich nach Dir gesehnt ."

Dem flehenden Ton war nicht zu Wider¬
steher . Die dunklen Locken mischten sich mit

Staatssekretär Hay ist heu '
e nacht 12 Uhr

25 Min . gestorben . ( D r Staatssekretär der
Vereinigten Staaten John Hay wurde am
8 . Oktober 1838 in Salem ( Indiana ) geboren ,er ist somit nicht ganz 67 Jahre alt geworden .
Hoy , der sich außer als tüchtiger Politiker auch
als Dichter und Schriftsteller einen Namen ge¬
macht hat , war seit längerer Zeit leidend , noch
vor wenigen Wochen weilte er in Bad Nauheim
zur Kur )

Der russisch - japanische Krieg .* Washington , 2 . Juli . Präsident Rsose -
velt ist zu der Mitteilung ermächtigt woid : n,daß die russische und japanische Regierung ihn
von de : Ernennung ihrer Bevollmächtigten in
Kenntnis gesetzt haben , die möglichst bald nach
dem 1 . August zusammentreten sollten . Die
b . iderseitigcn Bevollmächtigten haben unein¬
geschränkte Vollmachten erhalten über den Frieden
zu verhandeln und ihn abzuschli . ßen unter der
Voraussetzung der Ratifikation durch die beider¬
seitigen Regierungen .

* Londom , 2. Juli . Die Bevollmächtigten
Rußlands bei den FciedensveiHandlungen in
Washington weiden Baron Rosen und Graf
Murawj ff , diejenigen Japans Baron Komura ,M nistcr der äußeren Angelegenheiten und der
japanische Botschafter in Washington , Takahira ,
sein. Es ist möglich , daß die beiden Länder
noch einen oder mehrere Vertreter ernennen .

Berfchie - rneS
— Gegen die Firma M . Peterseim

in Erfurt erläßt der Württembergische Schutz¬
verein für Handel und Gewerbe in dem „Neuen
Stuttgarter Tagblatt " folgende Annonce : Zur
Aufklärung . In den Tageszeitungen Württem¬
bergs erscheinen zurzeit Inserate , in welchen die
Firma M . Pekerseim in Erfurt ein Sortiment
Samen mit der Bezeichnung : „Japanischer
Balkonschmuck , Blitzmischung , nach besonderem
Verfahren innerhalb 4 Tagen ausgehend " zum
Preise von 1 Mk . zur Anschaffung empfehlt .
Aus Konsumentenkceisen wurde uns ein solches
„ Sortiment " zur Verfügung gestellt . Dasselbe
kostet nicht nur 1 Mk . , sondern einschließlich
der Nachnahmegebühren 1,30 Mk . Nach dem
Urteil mehrerer Sachverständigen hat die Peter -
seimsche Blitzmischung einen Wert von ca. 40
Pfg . und ist zu diesem Preis in jeder Gärtnerei
am Platze zu haben . Ein Gärtnerfachblatt
schrieb kürzlich über die Firma Peterseim : „ Es
liegen uns wiederum zahlreiche Beweise vor ,
wie die Leichtgläubigkeit des Publikums ous -
genützt wird und wie die Sendungen dieser
Firma ausiallen . Hochgestellte Persönlichkeiten
bekommen fürstliche Grotisspendcn , um nur mit
deren Dankschreiben Reklame machen zu können,
und die große Masse muß diese Freigebigkeit
und die teuren Geschenke doppelt und dreifach
b zahlen . " Da uns schon früher mehrfach Be -
schwerden aus Konsumentenkrcisen zugegangen
den helleren auf dem Kissen und Werner war
zufrieden .

* *»
So war es nun gekommen, daß , als die

junge Herrin von Hohenfitz zum erstenmal durch
die hohen Portale des Schlosses schritt , sie es
als Gemahlin Werner von Roßlingens tat .
Und an dem glücklichen Tag läuteten hell die
Glocken von der Braunsdorfer Kirche herab ,
die Leute im Dorfe jubelten und im Gasthaus
hatte man die Flaggen aufgezogen und alles
mit grünen Reisern geschmückt.

Am Abend standen sie zusammen am Fenster ;
Hildas Kopf ruhte an des geliebten Mannes
Schulter und mild funkelten die Sterne auf sie
herab .

„ Endlich mein, " flüsterte Werner , während
er die junge Frau an sein Herz drückte. „ Wie
oft habe ich von dieser Stunde geträumt als
von einer Wonne , die zu groß ist , um sich ver¬
wirklichen zu können . "

Ein seliges Lächeln verklärte Hildas Züge ,
während sie zu dem Sternenhimmel empor
schaute. Werner zog die kleine Hand , welche
den Trauring trug , an seine Lippen .

„ Ach, Geliebte , der Gedanke an mein Glück
ist so berauschend , daß ich ihn kaum zu ertragen
vermag !" flüsterte er . „Du bist mein — mein ,bis der Tod uns von einander scheidet ! "

sind, können wir dem verehr !. Publikum im
rigcnen Interesse nur größte Vorsicht gegenüber --
dem Reklamegeschrei der Firma M . Peterseim '
in Erfurt empfehlen . Stuttgart den 8 . Juni 1905 .
Württembergischer Schutzverein für Handel und
Gewerbe e . V . — Achnliche Klagen kann Ein¬
sender dieses Vorbringen . In einem zugesandten
Prospekt pries die Firma prachlvolle Blumen¬
kästen, Blechkästen, 1 Meter lang , von Blech,von Gold und Blau bemalt , gefüllt mit „pracht¬
voll blühendem Fuchstensortiment " an . Man
bestellte. Und was kam für 10 Mark an ?
4 Kästchen , 2 von Blech , in Arbeit geholten
wie Sordincnbüchsen , kaum 50 cm lang , 10 em ,

>breit , gefüllt mit Fuchstaableger , 2 Kästchen von
Ton , gefüllt mit Geranienablcger , ganz mini¬
male Stückchen, kaum angcwachsen , ohne Seiten¬
triebe . Außerdem 20 Nelkenstöcke mit Knospen ,
96 P ' g . berechnet. Wir enthalten uns einem
solchen Geschättsgcbahren gegenüber jeder wei¬
teren Kritik . Wenn die Firma so ihre Kunden
bedient , wird sie ja schließlich selbst überall am
besten bekannt dasür .

— Der Selbstmord eines kleinen
Mädchens , der 11jährigen Hilma Otto , erregt
in Erfurt großes Aufsehm . Der Vater , ein
verwitweter Handelsmann , der sich sehr viel
auf Reisen befand , hatte für seinen Haushalt
eine Wirtschafterin angenommen , die an dem
Kind Mutterstelle vertreten sollte . Das un¬
menschliche Weib mißhandelte aber das ihrer
Obhut anvertraute Mädchen in der entsetzlichsten
Weise und drohte sogar , sie werde ihm den
Hals abschneidcn. Das Kind war infolge der
fortgesetzten Drangsalierungen verbittert und
lebensüberdrüsfig geworden . Schließlich ging
die Aermste in ihrer Verzweiflung , nachdem sie
Nachbarn gegenüber geäußert hatte , sie könne
es nicht mehr allshalten , ins Wasser und konnte
nur als Leiche geborgen werden .

— Ein heiteres Bureaukratenstückchen
ist einer Firma in Thorn passiert . Der „Danz .
Ztg ." wird dazu geschrieben : Vor einigen Tagen
sandte die Firma einen Brief an den Gemeinde¬
vorstand in Rubinkowo , das seit einigen Wochen
den deutschen Namen Bachau führt . Der Ge¬
meindevorstand . im Hochgefühl des deutschen
Namens , verweigerte die Annahme des Briefes
und begründete sie wörtlich mit folgenden Worten :
„ Rubinkowo ist in Bachau , Kreis Thorn , um¬
geändert , deswegen die Annahme verweigert . "

— Ein preisgekrönter Kassenkranker .
Alle Krankenkassen haben mehr oder weniger
zu leiden unter den schwindelhaften Praktiken
arbeitsscheuer Subjekte , die es verstehen , den
Arzt zu täuschen und dann , im Besitze des
Krankenscheins , ein zwar bescheidenes , aber doch
ziemlich sorgenloses Leben auf Kosten ihrer
lieben Mitmenschen zu führen . In welchem
Grade die Kassen durch solche Simulanten aus¬
genützt werden , dafür ein Geschichtchcn aus
Augsburg : Dort war ein Tischler bei der Kcsse

35 . Kapitel .
In einem eleganten Boudoir saßen zwei

junge Mädchen in behaglichem Geplauder . Die
jüngere der beiden war eine hübsche Brünette
von neunzehn Jahren , die in ihrem ganzen Auf¬
treten wie schon in ihrer Erscheinung etwas
Burschikoses hatte . Ihr kurzes , gelocktes Haar
war an der einen Seite gescheitelt, und mit dem
steifen, wcißleinenen Kragen , um den sie nach
Matrosenart ein buntes Halstuch geschlungen
hatte und der Hundepfeife , welche ihr an einer
silbernen Kette von dem Ledergürtel herabhing ,
erweckte ihre Erscheinung unwillkürlich den Ge¬
danken , daß die Natur einen Fehlgriff getan
und an ihr einen wilden Jungen verdorben
hatte . Das andere Mädchen , welches aus
einem niedrigen Stuhl am Kamin saß und die
zierlichen Füße auf dem Rand des Vorsetzers
ruhen ließ , war Dorothea Schuch . (Forts , f.)

Wickersheimer Motten -
Wertikgungs-Gssenz

» Fl . 0,75 Mk.. 2 Ltr. 2,50 Mk., Ltr. 4,00 Mk .
Wickersßeimer Wanzen -

Wertilgungs-Menz
L Fl . 0,50 Mk ., ' /- Ltr. 2.00 Mk ., Ltr 3 .50 Mk.
Zuverlässige Mittel . Erhältlich in der Adlerdrogcrie

« . Peter , Durlach t. B .



als krank gemeldet und konnte seinem B . rufe

I !' cht nachgehen . Offenbar hatte aber der arme
beranke das Bedürfnis , sich anderweit d e Zeit
zu vertreiben . Durch eine Zeitungsmltteilung
erhielt die Verwaltung der Octskrankenkasse
Kenntnis , daß ihr Schutzbefohlener bei dem

Athletenklub in Nürnberg im Pretsringen sich
einen Preis geholt hatte . Gewiß " " ^

M .6 ° r
Kranker ! Die Verwaltung der Ortskravken -

tkasse versäumte nicht , dem kranken Schreiner
und dem gesunden Athleten ihre ganz besondere
Anerkennung auszudrücken und sie will diese
Anerkennung auch noch gerichtlich bekräftigen

fassen .

Eingesandt .
Durlach . 3 . Juli . Da cs nun schon morgens

7 Uhr 28 Grad Wärme in den Zimmern hat
und in den Zimmern , die der Sonne zuliegcn ,
auf 30 Grab steigt , dürfte es angezeigt er¬
scheinen, den Kindern Hitz feiten zu gewähren .
Ist denn keine Verordnung hierüber da , daß
immer vonseitcn der Eltein hingewiesen werden
muß . _ Ein Vater .

vis Kinlter geöeiks
vorrügliek ilsde !
leieten nickt

sn
VeeäsuungL
Störung

ttervorrsgsnü
benskrt bei

^ trerköurcktiill ,
^vsrnikstslrk ,

visrrkos
etc .

dem Kesten

scmu.

öie Kenne.

ist <
beste 2uss .tr r »r Kubmilek unci ein
rationelles unci billiges Kincier-
nskrunxsmittel . Lluslcel - unci
knoebenbilclenci. 22msi prsmürt .
Hicclsrlsqsn ciurek ? Isk »ts kenntlich .

Voißl-I iß Sktlütk,
Waschpulvern . Das seit 25 Jahren im Handel befindliche
vr . Thompsons Seifenpulver , Marke Schwan , hat sich bis
jetzt als das beste, billigste und bequemste erwiesen . —
Ucberall zu haben .

MW
iMWUW

iMl -AUMZ/ ////// /

LMM

Beistehenv bringen wir unfern
Lesern das Bild des russischen Linien¬
schiffes „ Knias Potemkin "

, auf welchem
vor Odessa die furchtbare Meuterei statt¬
gesunden hat . Ueber die Abmessungen
bemerken wir kurz Folgendes : Das
Schiff ist 113 m lang , 22 m breit und
hat einen Tiefgang von 8,2 m . Die
Maschinen indizieren 10 600 Pferdestärken
und geben dem Schiffe eine Geschwindig¬
keit von 16 Seemeilen in der Stunde .
Die Wasserverdrängung beträgt 12 320 t .
Die Armierung setzt sich zusammen aus
vier 30,5 cm , sechzehn 15 om , vierzehn
7,5 cm , sechs 4,7 ein und zwei 3,7 er»
Schnellseuerkanonen . Die Stärke des
Panzerdecks ist 108 mm , des Kommando¬
turms 230 mm , des Panzers in der
Wasserlinie 230 mm . Die Panzertürme
für die schwere Artillerie weisen eine
Stärke von 305 mm und diejenigen für
die Mittelartillerie eine solche von 152 wi »
auf . Die Besatzung beläuft sich auf ins¬
gesamt 731 Köpfe .

Awtsverkün - igungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Nr . 23,811 . Die Vergütung für die im Monat Juni 1905
gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß¬
gebenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Aufschlags von 5 ^ :

für 100 KZ Hafer . 16 Mk . 54 Pfg .
für 100 LZ Stroh . 6 Mk . 30 Pfg .
für 100 KZ Heu . 7 Mk . 35 Pfg .

Durlach den 2 . Juli 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban . _

Wekclnntmcrchung .
Nachstehende ortspolizeiliche Vorschrift , welche vom Gemeinderat

unterm 28 . März d . Js . genehmigt und mit Erlaß Gr . Herrn Landes -
kommisiärs vom 13 . April d . I . Nr . 2381 für vollziehbar erklärt
Wurde , bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Dur lach den 28 . Juni 1905 .
Das Bürgermeisteramt :

Reichardt . Dreikluft .

»Ortspotizettlche Vorschrift.
betreffend

die Sicherung der öffentlichen Gesundheit und
Reinlichkeit .

13 ortspolizeilichen Vorschrift vom 4 . Juni 1875 m
Lch ' b02 wird ° ufg -h° b- n m

Artikel 13 :
Das Ausschlagen und Fortschaffen von Abtrittinhalt darf in dcSommermonaten , d h vom 1 . April bis 1 . Oktober , nur zwischc

d morgens , und in den Wintermonateo - h - vom 1 . Oktober bis 1 . April , nur in der steit von 3 Ulmorgens bis 9 Uhr morgens stattfinden , sofern nicht die Entleerur
und deZeichen ^

> ^ . c^ ofuhren dürfen nur wohlverwahrte Behälter welckie nicküdurchfließen oder durchfallen lassen , benützt werden .
' ^ ^

Auer -
^ MiikÄ ^ de Straßen : Hauptstraße . Karlsruher Allee , Friedrich

auf vne^ matÄ - ^ Lulsenstraße darf die Entleerung der Aborte m
s^ ^ umatiiche Weise mittelst Pumpe oder mit dem Apparat dc

« Abfuhrunternehmers erfolgen . Für diese Art der Enleerung stndet eine Beschränkung in der Zeit nicht statt .

Im Falle der Aushub in Hausgärten oder auf andere nahe bei
Wohnhäusern gelegene Grundstücke verbracht werden soll , muß der
Grubeninhalt vor der Entleerung der Grube von dem Besitzer der
letzteren geruchlos gemacht und desinfiziert werden . In Ausnahme¬
fällen kann auf Antrag von der Ortspolizeibehörde Nachsicht erteilt
werden .

Dur lach den 28 . März 1905 .
Der Bürgermeister '.

KekMUimchW.
Die Wasserzinsrückvergütungen betreffend .

Die Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam
gemacht , daß Rückvergütungen von Wafferzins für leerstehende
Mietwohnungen , die wegen Mangel an Mietern im laufendenQuartal (1 . Juli bis 30 . September ) nicht vermietet werden konnten ,nur dann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der
Wohnungen

bis spätestens S . Juli d . I .
schriftliche Mitteilung gelangt ist .

Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für jedesQuartal besondere Mitteilung nötig .
Durlach den 1 . Juli 1905 .

Städtisches Wasserwerk :
— — - L . Hauck .

Marktpreise .
8 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Butte ,

Nk . 1 . 15 , 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Lite ,
Kartoffel » 1 Mk . , 50 Kilogr . Heu Mk. 3 .— ,50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 .25 50 Kilogr .
Hinkelstroh Mk . 2 . — , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) 50 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 40 .

Durlach , 2 . Juli 1905 .
Das Bürgermeisteramt .

Kleinsteinbach .
Hrrrruren - Arbeit.

Die Gemeinde Kleinsteinbach ver¬
gibt im Submissionswege die Er¬
stellung eines neuen Gemeinde¬
brunnens .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt am gleichen Tage mittags
12 '; Uhr auf dem Nathause .

Die Angebote sollen enthalten :
per laufender Meter von 1— 10
L M . und je 5 Meter tiefer ä M .
u . s . w . Ferner Lieferung von
140 mm weiten schmiedeisernen
Schachtröhren per Meter ? Brunnen¬
stock einschließlich gänzlicher Fertig¬
stellung des Brunnens .

Kleinsteinbach , 27 . Juni 1905 .
Maag , Bürgermstr .

Privat - Anzeigen .
Angebote können bis Sams¬

tag den 8 . Juli , mittags 12 Uhr ,
beim Unterzeichneten abgegeben
oder portofrei eingesandt werden
und zwar verschlossen mit der Auf¬
schrift „ Brunnen -Arbeit " .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Glasabschluß und Gas , sowie
einer Mansarde und allem Zugehör
an eine ruhige Familie auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

Weingarterstratze S»



Zithermcil, gmlch .
Gegx. 1898.

Heute abend ',9 Uhr
pnods

unter Herrn Mich .
Per Vorstand .

Verein für Homöopathie
und Naturheilkunde.

Dienstag den 4 . Juli , abends
9 Uhr Antzerordeutliche Mit¬
gliederversammlung.

Tagesordnung :
1 . Bericht vom Verbandstag in

Lahr .
2 . Vortrag von Mitglied Seiter .
3 . Wahl eines 1 . Vorstands .
4 . Verschiedenes ._

Kalh. Arbeiterverein
Durlach.

Dienstag de« 4 . d. Mts . ,
abends j,9 Uhr :

Monatsver farnrnkrrng .
Abschiedsfeier des Hochw . Herrn
Präses . Zu zahlreichem Besuch
ladet ergebenst ein

_ Der Vorstand.
Heute abend

Frische Pfiugwürfte,
Frankfurterwurft,

Schittkenwurft
empfiehlt

IL . HVe »88 zum Mssug.

in allen Farben ,
beste Qualität , per Pfd . 50 H ,

Gloriafußbo- enol ,
geruch- und staubfrei , per Pfd . 35 H ,

Sprit- und Oellacke,
Wasser-
Keim - ^ Farben
Oel -

rtc. etc . .
en ^ros L en äetsit .

KkljiilikNlH ALL :
o . - — Unfälle jeder
Art , auch Lebens - , Militär - , Aus¬
steuer - , Feuer -, Einbruckidiebstahl- ,
Wasser - und Gasversicherungen
werden unter günstigsten Beding¬
ungen abgeschlossen von 4l « 8.
lii -isten . Hauptstr . 25 , Bezirks¬
vertreter erstklassiger Versicherungs¬
gesellschaften und des Stuttgarter
Bersicherungsvereins , bei letzteren
wurden 1904 83410 neue Ver¬
sicherungen abgeschlossen . Mit¬
arbeiter werden noch angenommen .

Laufsrau
in der Expedition dieses Blattes .

Gesucht.
Für das Baubureau des Gym¬

nasiums -Neubaues hier ein Lehr¬
ling aus guter Familie gesucht
aus die Dauer von 2 Jahren , der
Anlage zum Zeichnen hat und sich
im Technischen ausbilden will .
Selbstgeschr . Offerten sind einzu¬
reichen an die Bauleitung .

Dipl . -Jng . Weckörock L Schäfers ,
Arch . , Beruh . 13 , Karlsruhe .

NssH - ssN ' ssll ging am Sams -
-< Dc. c4vcc . 4r tag nachmittag
zwischen 1—2 Uhr vom Turmberg
bis Jägerstraße 16 Mk. und einige
Pfennig . Der redliche Finder wird
gebeten , solche gegen Belohnung bei
Frau Bnri Witwe abzugeben .

Von Reise zurück.
Bezirkstierarzt

Kölli - I.ottöi'ik6 >
-0886

LisNung ; sivker 8. Fat » IS05

2928 KslöW" 44,000
1 . ZLuxtsEvu MK . 20,000 kilk 20 000
2 . LLuxtZsnillll Mk . »OOO ^ MK. FOOO
2926 ösn E M 10,000 INK 10,000
I .« 8« Ä 1 Al, 11 l, «»8v Al. , Dort» u. triste 30 l't. extrs , ewpöedlt
l . ätÜriHke , OenerLläebit, 8lk '288bUl '

A l . Isnxestr. 107.

_ ln vurlaed : Nsnl V vss .

Sommer- Malta - Kartoffeln,
letzte Sendung , trifft heute ein , per Pfd . 14 , 5 Pfd . ä 13 H .

Ik ' ilis .lsn ,

kür Lls -vlsr 2u 2 LLnäsn
VON

( 12 8eiten Umfang , mit prsedttitel 2 M . )
Dnäliek einmsl eine Orrmen-kLntLsie , äis U« inv äer beknonten Aelockien

vermissen lässt. Der geseliicdt«, glänrenäe 8str , Kr mittlere 8pieler dereelmet,
drinxt die berrnsciiende, kLseiniereoi !« Ansik dieser Lixet'selien Oper r »r vollsten
Oeltnng. — Diese 12 Keiten nmkLssende knntLsie vird den verwöhntesten Oe-
sehwLck . bekrieäiFsn.

- Vorrätig in Men ItusiliglisnIiLndlnngen, sonst direht vom Verleger, krnnlio

gegen vorherige Linsendnng des kstrsgvs .

linsten Ksdirgs - llimbssi -ZsIt,
lose , per Pfd . 50 Pfg . , bei

I * Irl tipp LillLvl L ^ LUrrleil .

Kirchstratze 13 , 2 Stock , ist
eine freundliche Wohnung von
4 Zimmern mit Mansarde und
allem sonstigen Zugehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres

Bahnhosftraße 2 , 2 . Stock
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermieten

_ Kirchstratze 14.
Mühlstratze 5 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher und eine Wohnung
von 1 Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten ._

Wohnung zu vermieten.
Eine freundliche Wohnung im

2 . Stock, bestehend aus 3 Zimmern ,
Mansarde , Küche mit Gas - und
Wasserleitung , Anteil an der Wasch¬
küche und Trockenplatz, auf l . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen

sLurmöergstraße 16, 3 . Stock.
Spitalstratze 1 , 1 . Stock , ist

eine kleine Wohnung von 2 Zim¬
mern auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen
_ Kronenstratze S.

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern samt Zugehör ist auf
sofort oder l . Oktober zu vermieten

_ Killisfcldftratze 17.
Eine Wohnung von 3 schönen

Zimmern und Zubehör mit Gas¬
leitung auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Seboldftratze 8
Zwei Wohnungen von je zwei

Zimmern , Küche und allem Zn -
gehör sind einzeln oder zusammen
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres

Ecke Herren - und Kirchstraße 1.

Kiüisfeldstratze 1K ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller , Speicher und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen K ickisfelöstraße 16,1 . S t

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern samt Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Mittelstratze S , 2 St
Wosjnungs - Gesuch.

Eine Wohnung von 2 großen
Zimmern mit Mansarde oder 3 kl.
wird bis 1 . Oktober von einer
Witwe zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 114 an die Exp, d . Bl .

Wohnungs - Gesuch .
Eine freundliche geräumige

4 - Zimmerwohnung mit sämtlicher
Zubehör wird auf 1 . Oktober ge-
sucht . Zu erfragen in der Exp, d . Bl .

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

Eine gebrauchte guterhaltene
Nä .! nrLA .8oLrino

ist billig zu verkaufen
Hauptstraße 74, 2 . Stock r ,

Eingang Zehntstraße .

Zolineinellöisok,
per Pfund 56 -H , wird morgen
früh auf der Freibank ausgehauen .

Zohannis - u . Stachelbeeren
zum Einmachen zu haben

_ Ettlingerstratze 49 .

Johannis- u . Stachelbeeren
hat pfund - und zentnerweise zu
verkaufen

Johannes Wied , Bäckermstr.

Arauzöflsche Kaarfaröe ^
von Jean Raböt in Paris .

Kreise und rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gift- u . blei- !
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , ä Karton W . 2,5V.

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche . V
Locken u . Wellenkräuse. s Mas s
M . 1 . 00 und 0,60 W .

KntHaarungs - Uomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . Arme gefahr - und
schmerzlos , ä Glas W . 1,50.

Englischer Mart-Muchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
a Glas W. 2._

Wirke» - Kopfwasser
hilft am besten gegen das Priun -
werde« - er Kopfhaare, kräftigt
die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schirm wieder bildet.
s Glas 1,50 und W. 2,50.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Kyroker Kuzian -Mranntweius
so gestärkt, daß in den meisten 1
Fällen keine Brillen und Augen¬
gläser mehr gebraucht werden,
s Glas W. 1,50 . Derselbe ist
zugleich haarstärkendes Kopf -
u antifeptisches Mundwasser .
Gebrauchsanweisung gratis .

kp. 40 Proz . Alkohol, 50 Proz. LIM
äesüllLtL , 10 Proz. Extrakt von
Blütenu der Pflanzed. Enzians.

Nur allein echt zu haben in der

üilcvn pkikir
ZIsuptLtk '. lb . - 7elep1ion76

I 'Lrdsrsi
Chemisch « Waschanstalt

43 Hauptstraße 43 .
Prompte Bedienung . — Tadellose Aus¬

führung . — Mäßige Preise .

MkMkrtsk ü k
'
L

(LommsiM- LsrsIIroksst )
ru Köln s. Klisin.

t.kofsr-»at«i> rckblk'sloksr
kpvtheksn ,o«I« 6sr de,, «»-«»
L.b»st»Lkt» üsn 0on »u«dr»nol»»»olssclftr

Rarlcs : 8 lernen - vognao
vrutsolies s-adrilcal

rnU . L — xr . H.
" M,

'V QV. V. " " es» " üss versickota»^ », -»öl- , , ,» xs,- kn»cv''»
l ?»ri»vk: l-is VsutsekvnLsanno--f»d^ nro »dlgs^
r . mn »!nü Llinliot, ru»»mm«no»«strt w!« üi«
msi : ten frnnrö». Vognnv'u u. «ins rnsislvsnvo«
st,«m. sr»ncivuattv rvia rit dvlrnokt«».

LLuLioil ru OriginLlpreisen in nna
^ klsselien in » misch : krnrt NSuckIs ,
/lug. Peter, Künigsbscli : XsukmsnnLcke
/tpotkeke nnä t . Nenr. — ^errtlieli
einpkodlsn .

Xlsviskllntöi ' i'ieht
Lspellmeistsr ck . lkuliii »

6rötrinbsr8trn886 22.
chedariion. Drucknud V r̂lnq r>o» 2 ? nr -S kurloch
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